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1. Inhaltsfeld/er  

 Zahlen und Operationen 
 Raum und Form 
 Muster und Strukturen 
 Größen und Messen 
 Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit 

 
2. Kompetenzbezug 

Kompetenzbereiche  Konkretisierung  
Darstellen ·  für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete 

Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen 
·  eine Darstellung in eine andere übertragen 

Kommunizieren ·  eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege 
anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren 

·  Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen 
treffen und einhalten 

Argumentieren ·  Begründungen suchen und nachvollziehen 
·  mathematische Zusammenhänge erkennen und 

Vermutungen entwickeln  
Umgehen mit symbo-
lischen, formalen und 
technischen Elementen 

 

Problemlösen ·  mathematische Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten 
bei der Bearbeitung problemhaltiger Aufgaben anwenden 

·  Lösungsstrategien entwickeln und nutzen (z.B. 
systematisch probieren) 

Modellieren  
 
3. Aufgabe 

benötigtes Material:  ·  36 „Nüsse“ (z.B. Plättchen, Muggelsteine, …) 
·  Arbeitsblatt 

Aufgabenstellung: 
 
 
 
 

Startaufgabe: 
Ein Vater legte 36 Nüsse in quadratischer Anordnung (sechs 
Reihen à sechs Nüsse) auf den Tisch und sagte zu seinem 
Sohn: „Kannst du sechs Nüsse so wegnehmen, dass in jeder 
waagrechten und senkrechten Reihe eine gerade Anzahl 
Nüsse liegen bleibt?“ 
 

Lösung: 
 

Es gibt verschiedene Lösungen. Alle haben aber den 
Charakter, dass man immer in einer Spalte und in einer Zeile 
zwei Nüsse wegnehmen muss, um die Aufgabe lösen zu 
können. Diese Regel alleine reicht jedoch nicht. Dazu 
kommen noch andere Strukturen, die eine Rolle spielen. 
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4. Mögliche Aufgabenvariationen 

·  Anzahl der vorgegebenen Nüsse variieren: 

o Die Quadratzahl kann sowohl größer als auch kleiner gewählt werden. 

·  Anzahl der wegzunehmenden Nüsse variieren: 

o Es können mehr oder weniger Nüsse weggenommen werden.  

o Es kann dabei auch versucht werden, eine ungerade Anzahl von Nüssen 

wegzunehmen. 

 
5. Didaktisch-methodische Hinweise  

Durch systematisches Probieren kommen die Kinder am ehesten auf eine erste 

Lösung. Ist sie richtig, wird aus dem systematischen Probieren ein „analoges 

Musterfinden“, das Finden eines „Supermusters“.  

Hierbei stellt sich den Kindern die Frage, ob dieses „Supermuster“, mit dem eine 

erste Lösung gefunden wurde, auch auf andere Lösungen übertragbar ist. Dabei 

entstehen Lösungen, die entweder durch Spiegeln, Drehen oder Dehnen des 

„Supermusters“ entstanden sind. Der Vergleich der verschiedenen Lösungen regt zur 

Diskussion und zum Weiterdenken an. Mögliche Fragen der Kinder könnten lauten: 

·  „Welche Regeln finden sich in meinem „Supermuster“ wieder und sind diese 

Regeln vielleicht auch die Regeln der Lösungen anderer Kinder?“ 

·  „Kann man das „Supermuster“ auch auf ein größeres Quadrat anwenden?“ 

Die Lehrkraft ist insbesondere an dieser Stelle gefordert, den Kindern immer wieder 

neue Impulse zum Kommunizieren und Diskutieren zu geben. Um ihnen 

unterschiedliche Möglichkeiten der Darstellung zu geben, kann die Arbeit auf der 

ikonischen Ebene mithilfe eines Arbeitsblattes und auf der enaktiven Ebene mithilfe 

von Plättchen/ Muggelsteinen erfolgen. 

 


